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worden im Hinblick auf die zum Teil sehr unschönen
Resultate. Der Vortragende betonte namentlich die
Wichtigkeit des guten Ausbaues der Quartiere für
die Stadt sowie der Vororte, da die nähere und
weitere Umgebung der Stadt mitbestimmend ist für
die Erhaltung ihrer Schönheiten.

Basler Bauchronik.
Dezember 1931.

(Korrespondenz). Schon vor Ausbruch des Welt-
krieges veranstaltete die Stadt Basel einen Plan-
Wettbewerb für ein Kollegiengebäude ihrer
Universität unter den schweizerischen Architekten.
Daraufhin unterblieb der Bau aber wieder, wie leider
vielfach bei ähnlichen Veranstaltungen (Kunstmuseum,
Kantonalbank, Hochhauswettbewerb, Barfüßerplaß-
bebauung). Man glaubt offenbar, die Architekten
seien mit den ausgesehen Preisen für ihre Arbeiten
an Wettbewerben gebührend belohnt, und — was
verwunderlicher — die Architekten fallen immer wie-
der auf diese Anpreisungen hinein. Vielleicht aber
doch nicht ganz; denn große Firmen fangen an, in-
sofern sie nur einigermaßen genügend mit Arbeit
versehen sind, sich an den Wettbewerben zu desin-
teressieren, zumal wenn diese nicht auf baslerische
Architekten beschränkt bleiben.

Der Plan, den neuen Wettbewerb für das Kolle-
giengebäude diesmal wieder gesamtschweizerisch
auszuschreiben, stieß diesmal bei der Basier Archi-
tektenschaft auf Widerstand. Doch nicht nur bei die-
ser allein, wie die kürzliche Fehde im Großen Rate
bewies. Der gewünschte Erfolg blieb aus. Auch die
diesbez. Eingabe des Ingenieur- u. Architektenvereins
prallte wie üblich an den Toren des Rathauses ab Man
kann nun in guten Treuen der Ansicht sein, bei dem
Bau einer Universität handle es sich um mehr als
eine kantonale Kulturaufgabe und enge provinziale
Gesichtspunkte komme deshalb hier mehr als irgend-
wo sonst kein Daseinsrecht zu. Mit diesem Argument
kann man sich einverstanden erklären. Et altera pars?
Aber: Wenn andere Kantone kein Gegenrecht halten?
In den leßten 15 Jahren hat Zürich ein einziges Mal
unter 18 Wettbewerben einen Schweiz. Wettbewerb
ausgeschrieben, Bern unter 10 keinen einzigen (dar-
unter Universitätsbauten!), Basel von 12 aber genau
die Hälfte. Und aus diesem Grunde hätte es nun
einmal die Loyalität erfordert, das neue Preisaus-
schreiben wie von vielen Seiten gewünscht, auf die
Architekten von Baselstadt und Baselland zu beschrän-
ken. — Die Ausschreibung, die seit langem ange-
sagt, ist soeben erfolgt. Als Bauplaß ist wiederum,
wie beim ersten Wettbewerb vor bald 20 Jahren,
das Gelände des alten Zeughauses am Petersplaß
vorgesehen. An Hörsälen sind 21 Räume vorzusehen,
daneben eine Aula, ausgedehnte Räumlichkeiten für
das Schweizerische Wirtschaftsarchiv etc. An Preisen
für die zu prämierenden Entwürfe stehen dem Preis-
gericht, dessen Zusammenseßung übrigens, eine aüs-
gezeichnete ist, 20,000 Franken zur Verfügung, für
weitere Ankäufe noch 4000 Franken.

Und das neue Gotthelfschul haus*? Darum
herrscht leider nichts als Ruhe. Man konnte immer-
hin erfahren, daß ein in den Anforderungen weit
überseßtes Vorprojekt vom Erziehungsdepartement
und Baudepartement generell ausgearbeitet war, das
weit über 4 Millionen gekostet hätte und folgedessen
als zur Ausführung unmöglich abgewiesen werden
mußte. Kein Zweifel,, der; Bau des neuen; Gottheit-

schulhauses ist sehr dringend, aber ein solch unver-
nünftiges, geschwollenes und wirklich unbaslerisches
Schulpalast-Projekt scheint uns doch ganz absurd und
seiner Bearbeitung unwert. Man ist heute in Fachkreisen
überhaupt der Ansicht, daß solche Mammut-Schulen
unseren Anforderungen nicht entsprechen. Im Gegen-
teil, wo irgendwie angängig, dezentralisiert man die
modernen Schulen, sowohl aus pädagogischen, wie
hygienischen und verkehrstechnischen Gründen, wenn
auch rationelle Momente, die hier eben nicht allein

maßgebend sein dürfen, etwas dagegen sprechen.
Hotten wjr nun das billigere Projekt nach einem
wesentlich reduzierten Raumprogramme bald am
Lichte zu erblicken.

Seit man sich erinnern kann, heißt es, Basel wolle
ein neues Kunstmuseum bauen Ungelogen seit

einem vollen Vierteljahrhundert! Wie den Lesern
dieses Blattes bekannt, zjert den zuleßt für diesen
Zweck genehmigten Bauplaß seit etlichen Monden
ein Glaskasten von ansehnlicher Größe (man munkelt
dieser „Glaspalast" hätte die Kleinigkeit von 60,000
Franken gekostet, was allerdings zu bezweifeln ist),

in welchem die Lichtverhältnisse für das künftige
Kunstmuseum ausprobiert werden, offenbar weil die

Studienreisen in andere Städte und Länder hierfür
keine positiven Erfahrungswerte liefern konnten und

die dicken Bände über Museumsbauten nicht für

Basler Baukommissionen geschrieben wurden. Der

Rhein rauscht sein eintöniges Lied, die Zeit verrinnt,
das Kunstmuseum Wie man soeben erfährt,
soll das Neubauprojekt im veranschlagten Betrage

von 7,5 Millionen Franken nach Neujahr dem Großen
Rate zur Krediterteilung vorgelegt werden.

Soweit von den wenig fruchtbaren, geplanten
Staatsbauten. Reden wir nun von den effektiven
Bauten der Privatwirtschaft.

Ein neueröffnetes Tonfilmtheater, der „Corso-
k i n o " befindet sich an der spißen Ecke zwischen

Missionsstraße und Spalenring. An der besten Ge-

schäftslage im Erdgeschoß birgt er selbstredend Läden.

Darüber ragen in vier Stockwerken weite, gebogene
Balkone vor, die den dahinter angegliederten Woh-

nungen einen besonderen Reiz spenden. Der Kino-
saal mit seinen 500 Sißpläßen, die durchwegs grüne
Polsterlehnen aufweisen, ist entgegen anderen Licht-

spieltheatern in sehr hellen und weichen Farbtönen

gehalten. Das Licht strömt aus einer silbernen Kuppel
und der Umrahmung der Bühnenöffnung. Die Film-

leinwand wurde hier zur besseren Sicht der vorderen
Besucher recht weit zurückgelegt. Diese Maßnahme
ermöglichte auch die Disponierung eines reichlichen

Orchesterraumes und die Anlage eines Bühnenvor-
baues, der sich trefflich für Theaterkleinkunst ver-

wenden läßt. Der Tonapparat ist schweizerischen
Fabrikates. Akustik, Ventilation und Projektion sollen

ausgezeichnet funktionieren.
Zur Sanierung eines weiteren Komplexes in Klein-

basel hat der Neubau des Verkaufsgeschäftes
St. Clara des Allgemeinen Konsumvereines beider

Basel ganz wesentlich beigetragen. Eine ganze An-

zahl senr pitoyabler Wohnbaracken — einen besseren

Namen verdienten diese elenden Behausungen ni<ß

— wurden an der Clarastraße niedergelegt und m

einer gut dreivierteljährigen Bauzeit erstand dort ein

recht imposantes Gebäude, das schon rein äußerlic

seine zweiteilige Funktion kennzeichnet : Erdgeschoß

und erster Stock sind nämlich durch die : Naturstein-

bekleidung zu einem mächtiqen Sockel zusammen-

gefaßt, in dem sich das große Verkaufsgeschäft a *

spielt. Darüber in drei weiteren hell gepußten Ue
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worcisn im ttinbiicic sut ciis xum Isii xsiir unxciiönsn
ksxuitsts. Osr Vortrsgsncis izstonts nsmsntiicii ciis
Wiciitigicsit cisx gutsn ^uxizsusx cisr Ousrtisrs tür
ciis 5tscit xowis cisr Vororts, cis 6is nsiisrs unci
wsitsrs Omgsizung cisr 3tscit miti?sxtimmsn6 ist tür
ciis ^riisitung iiirsr ^ciiöniisitsn.

kszler ksuckronîlc.
veîembsr k9Zl.

(Xorrsxponcisn^). 5ciion vor /^uxizrucii cisx Wsit-
icrisgsx vsrsnxtsitsts ciis Äscit Lsxsi sinsn ?isn-
wsttizswsriz tür sin Xollsgisngsizsucls iiirsr
Onivsrxitst untsr cisn xciiws>2:srixciisn ^rciiitslctsn.
Osrsutiiin untsrizlisi? cisr Lsu sizsr wiscisr, wis isicisr
visitscii issi siiniiciisn Vsrsnxtsitungsn (Xunxtmuxsum,
Xsntonsiizsnic, i4ociiiisuxwsttizswsriz, Zsrtüizsrpistz»
ksizsuung). i^Isn gisuist ottsnizsr, ciis T^rciiitsictsn
xsisn mit cisn suxgsxstztsn i^rsixsn tür iiirs ^rizsitsn
sn Wsttisswsrissn gsisüiirsncl lssioiint, unci wsx
vsrwuncisriiciisr — <4is ^rciiitslctsn tsiisn immsr wis-
cisr sut ciisxs /^nprsixungsn iiinsin. Visiisiciit sissr
ciocii niciitgsn^! cisnn groizs I^irmsn tsngsn sn, in-
xotsrn xis nur sinigsrmsizsn gsnügsnci mit ^rizsit
vsrxsiisn xinci, xicii sn cisn Wsttisswsrissn Tu clsxin-
tsrsxxisrsn, ^umsi wsnn ciisxs niciit sut izsxisrixciis
/^rciiitsictsn issxclirsnict isisiissn.

Osr i'isn, cisn nsusn Wsttisswsris tür cisx Xoiis-
gisngsksucls ciisxmsi wiscisr gsxsmtxciiwàsrixcli
sux^uxciirsiissn, xtislz ciisxmsi lssi cisr ösxisr /^rciii-
tslctsnxciistt sut Wicisrxtsnci. Oocii niciit nur Issi ciis-
xsr siisin, wis 6is icür^iiciis I^siicis im (Orolzsn ksts
isswisx. Osr gswünxciits ^rtoig lsiisiz sux. ^ucii ciis
ciisxissx. ^ingsiss cisx Ingsnisur- u. ^rciiitsictsnvsrsinx
prsiits wis üöiicii sn cisn lorsn cisx Xstiisuxsx sis ivlsn
icsnn nun in gutsn Irsusn cisr /^nxiclit xsin, issi cism
Lsu sinsr Onivsrxitst iisncils sx xicii um msiir six
sins icsntonsis Xuitursutgsiss unci sngs provin^isis
Osxicktxpunlcts I<omms cisxiisiis Iiisr mstir six irgsnci-
wo xonxt Icsin Osxsinxrsctit ?u> i^Iit ciisxsm Argument
><snn msn xicii sinvsrxtsncisn sricisrsn. ^t sitsrs psrx?
^Issr: Wsnn sncisrs Xsntons i<sin Lsgsnrsciit iisitsn?
in cisn ist^tsn 15 isiirsn list ^üricii sin sin2lizsx I^Isi
untsr 18 VVsttisswsrlsEn sinsn xckwsi?. VVsttisswsris
suxgsxciirisissn, Lsrn untsr 10 Icsinsn sin^igsn (cisr-
untsr l^nivsrxitstxissutsn!), ösxsi von 12sissr gsnsu
ciis i^isitts. 4inci sux ciisxsm (5runcis iistts sx nun
sinmsi ciis >_o^siitst srtorcisrt, 6sx nsus ?rsixsux-
xciirsiissn wis von visisn 5sitsn zswünxciit, sut ciis
^rciiitsictsn von ösxsixtscit unci ksxsiisnci ziu ^sxciirsn-
i<En> — Ois ^uxxciirsiisung, ciis xsit isngsm sngs-
xsgt, ixt xostssn srtoigt> /^Ix ösupisiz ixt wiscisrum,
wis Issim srxtsn Wsttisswsris vor lssici 2L> isiirsn,
cisx Osisncis cisx sitsn ^suotisuxsx sm t^stsrxpish
vorgsxstisn> /^n ttörxsisn xinci 21 i^sums vor^uxsiisn,
cisnsissn sins /^uis, suxzscistints ksumiiciilcsitsn tür
cisx 5ciiwsi?srixclis Wirtxctisttxsrciiiv stc> >^n t^rsixsn
tür ciis ?u prsmisrsncisn ^ntwürts xtstisn cism ?rsix-
zsriciit, cisxxsn ^uxsmmsnxshunH üizrigsnx, sins süx-
gs^siciinsts ixt, 20,OOO t-rsn!<sn ?ur Vsrtügung, tür
wsitsrs /^nicsuts nocti 4(?L>0 I^rsnlcsn.

Onci cisx nsus LottiisitxctiuiiisuXi? Osrum
iisrrxciit isicisr niclitx six i?uiis> I^Isn Iconnts immer-
tiin srtsiirsn, cish sin in cisn ^ntor6srunzsn wsit
"^^^tztsx Vorprojsict vom ^r^iskunox6spsrtsmsnt
unci osucispsrtsmsnt gsnsrsii sux^ssrvsitst wsr, <^sx
wsit ülssr 4 I^Iiiiionsn ^sicoxtst i>stts unci toigscisxxsn
six ^ur ^uxtükrung unmöaiicii sisgswisxsn wsrclsn
mu^ts. Xsin ^wsitei^cisr osu cisx nsusn (5otttisit-

xciiuitisuxsx ixt xsiir ciringsnci, sissr sin xoicti unvm-
nünttigsx, gsxctrwoiisnsx unci wiriciicti unissxisrixciisz
5ctiuipsisxt-t'rojSl<t xciisint unx ciocii gsn? sisxurci mci
xsinsr Vssrissitung unwsrt> I^Isn ixt iisuts in ^sciiicrsixsr
üissrissupt cisr ^nxictit, cist; xoiciis !^1smmut-3ct>uisn

unxsrsn ^ntorcisrungsn niciit sntxprsciisn> Im Osgsn-
tsii, wo irgsnciwis sngsngig, cisTsntrsiixisrt msn ciis

mocisrnsn 5ciiuisn, xowoiii sux pscisgogixctisn, wis
ti/gisnixctisn unci vsrics4>rxtsciinixctisn Srüncisn, wenn
sucii rstionslis l^iomsnts, ciis iiisr sissn niciit siisir
mslzgsisSnci xsin ciürtsn, stwsx cisgsgsn xprsciisn,
i4ottsn wir nun cisx kiiiigsrs ?rojsict nscii sinsm
wsxsntiicti rociu^isrtsn Hsumprogrsmms issici sm
i.ictits ?u srisiicicsn.

5sit msn xicii srinnsrn icsnn, Iisitzt sx, Lsxsi woiis
sin nsusx Xunxtmuxsum issusn! Onzsiogsn xsii

sinsm voiisn Visrtsijsisrisuncisrt! Wis cisn i.sxsm
ciisxsx Visttsx issicsnnt, ^jsrt cisn -uisht tür 6isxsn
^wscic gsnsinmigtsn ksupist; xsit stiiciisn I^ioncisn
sin Oisxicsxtsn von snxsiiniiciisr Lröizs (msn municsit
ciisxsr „(Oisxpsisxt" tistts ciis Xisinigicsit von 60,M
i^rsnlcsn gsicoxtst, wsx siisrciingx ^u iss^wsitsin ixt),

in wsictism ciis I.iciitvsriisitnixxs tür cisx Icünttigs
Xunxtmuxsum suxproisisrt wsrcisn, ottsnissr wsii c^is

5tuciisnrsixsn in sncisrs 5tsc!ts unci I.sncisr iiisrtm
Icsins poxitivsn ^rtsiirungxwsrts iistsrn Iconntsn unci

ciis ciicicsn ösncis üissr I^Iuxsumxlssutsn nictit tm
Lsxisr ksuicommixxionsn gsxciirisissn wurcisn. Osc

I?insin rsuxciit xsin sintönigsx i.isci, ciis /sit vsrrinnt,
cisx Xunxtmuxsum Wis msn xosissn srtsiirt,
xoii cisx t4sulssuprojs>ct im vsrsnxciiisgtsn ôstrsgs
von 7,5 IVIiiiionEN i^rsnicsn nscii Xlsujslir cism Oroizsn
I?sts ?ur Xrsciitsrtsiiung vorgsisgt wsrcisn.

^owsit von cisn wsniz truciitissrsn, gspisntsn
5tsstxissutsn. kscisn wir nun von cisn sttsictivsn
Lsutsn cisr I^rivstwirtxciistt.

^in nsusröttnstsx lontiimtinsstsr, cisr „Lorxo-
ici no" lsstincist xicii sn cisr xpihsn ^cics ^wixciisn
I^Iixxionxxtrskzs unci HpsisnrinH. /^n cisr Issxtsn Os-

xciisttxisgs im ^rcizsxciioi) izirgt sr xsiizxtrscisnci i.scisn.

Osrüissr rsgsn in visr Äocicwsricsn wsits, gsizogsns
ksiicons vor, ciis cisn cisiiintsr sngsgiiscisrtsn Woii-

nungsn sinsn issxoncisrsn ksi? xpsncisn. Osr Xino-
xssi mit xsinsn 5OV 5iizpls^sn, ciis ciurciiwsgx grüns
k^oixtsrisiinsn sutwsixsn, ixt sntgs^sn sncisrsn i.iciit-

xpisltiisstsrn in xsiir iislisn un3 wsiciisn ^sriztonsn

gsiisitsn. Osx i.ic!it xtrömt sux sinsr xiiissrnsn Xuposi
unci cisr Omrsiimung cisr Vüiinsnöttnung. Ois inim-

isinwsnci wurcis iiisr ?ur issxxsrsn 5iciit cisr vorciscsn
ösxuciisr rsciit wsit ^urücicgsisgt. Oisxs l^lsiznsiims
srmögiiciits sucii ciis Oixponisrung sinsx rsicliiiciisn
Orciisxtsrrsumsx unci ciis ^nisgs sinsx küiinsnvor-
tssusx, cisr xicii trsttiicii tür liisstsrlclsinlcunxt vsn
wsncisn isht. Osr lonsppsrst ixt xciiwsi^srixciisn
I^sisriicstsx. /^icuxtiic, Vsntiistion unci t'rojsiction xoiisn

suxgs^siciinst tunictionisrsn.
7!ur 5snisrung sinsx wsitsrsn Xompisxsx in Xisin-

lssxsi iist cisr i4sulssu cisx Vericsutxg sxciisttsx
5t. Oisrs cisx ^iiosmsinsn Xonxumvsrsinsx izsicisr

Lsxsi osn? wsxsntiicii issigstrsgsn. ^ins gsn^s 4n-

^siil xsnr pito^sislsr Woiinissrscicsn — sinsn issxssrsn

XIsmsn vsrciisntsn ciisxs slsncisn ksiisuxungsn nicn

— wurcisn sn cisr Oisrsxtrsizs niscisrzsisgt unci m

sinsr gut cirsivisrtsljsiirigsn Lsu^sit srxtsnci ciori sm

rsciit impoxsntsx Osinsuos, cisx xciion rsin suhsmc

xsins ^wsitsiiigs I-uniction icsnn^siciinst ^ ^rcigsxcnsy
unci srxtsr Ztocic xinci nsmlicii clurcli ciis XIsiu>5tsm-

issicisiciung ^u sinsm msciitiosn Hocicsi ^uxsmmsc«'

gstsizt, in cism xicii cisx groizs Vsricsutxgsxciistt ^ '

xpisit. Osrüizsr in cirsi wsitsrsn iisil gspuiztsn us
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schössen befinden sich ein Duzend komfortabel ein-
gerichtete Drei-und Vierzimmerwohnungen. In einem
voll ausgebauten Dachgeschoß schließen sich die
Nebenräumlichkeiten für die Mieter an. Man wählte
die Konstruktion (Eisen und Eisenbeton) derart/ daß
sich später die Zwischenwände der Wohnungen ohne
große Schwierigkeiten entfernen lassen, wenn einmal
die Verkaufsräume auch die oberen Stockwerke mit
Beschlag belegen werden. Dieses neue Kaufhaus
des A. C. V. bildet das kleinbaslerische Pendent zu
demjenigen in der Freien Straße, das erst kürzlich
(siehe unseren Oktoberbericht) eine bedeutende Er-
Weiterung durch die Übernahme des „Printemps"
erfahren hat. Die Kaufhalle St. Clara enthält aloer
außer Manufakturwaren und Schuhwarengeschäft eine
großangelegte Lebensmittel-Verkaufsstelle und eine
Meßgerei, also Abteilungen, die sonst in einzelne
Filialen -aufgeteilt sind. Darüber hinaus hier noch
eine Neuerung: Ein Konditorei-Kaffee A. C. V. Das
Obergeschoß hat außerdem eine Filiale der Genos-
senschaft für Möbelvermittlung, also Verkaufs- und
Ausstellungsräume für die bekannte Zweckgenossen-
schäft des Verbandes Schweizerischer Konsumvereine
aufgenommen.

Gegenüber der Basler Kantonalbank, im ehema-
ligen Hotel z. „Blume", eröffnete die Brauerei Feld-
Schlößchen in Rheinfelden das Restaurant zur „Bö rse".
Ein Umbau mit Bierhalle im Erdgeschoß, Eichentäfer
und restaurierte Stadtgemälde, umschließen einen
wohnlichen Raum für 150 Personen. Für beinahe
ebensoviele Pläße reicht das Restaurant im Oberge-
schoß, das aus den alten Hotelzimmern entstanden
ist, und das sich nunmehr mit Leichtigkeit zu einem
Versammlungssaal umwandeln läßt. Die weiteren
Stockwerke können Geschäftsräumen und Wohnun-
gen Raum bieten. — Nach der Vollendung des
Oekolampadhauses, des Kirchgemeindehauses auf
dem Westplateau, das erst vor kurzer Zeit seine
Einweihung gefunden hat, steht nun schon sein
Gegenstück im Gundeldingerquartier, das Zwing! i-
haus an der Ecke Gundeldingerstraße-Tiersteiner-
rain im Rohbau fertig. Sein Ausmaß ist relativ be-
scheiden, soll es doch laut Kostenvoranschlag nicht
mehr als 560,000 Franken kosten, wozu später aller-
dings noch die Ausstattung im Betrage von rund
100,000 Franken kommen werden. Man kann sich
mit Recht fragen, ob der Bau von Kirchgemeinde-
häusern statt Kirchen, nicht auf eine Verwässerung
des kirchlichen Lebens hinauslaufe. Scheint es doch,
die Kirche habe heute ihre alte Anziehungskraft ver-
loren und greife nun zu dem profaneren Mittel, die
Menschen wenigstens in Gemeindehäusern wieder
zu sammeln, Es hat denn auch bei manchen An-
stoß erregt, namentlich bei etwas eng kirchlich Den-
«enden, daß beim Oekolampadhaus Kanzel und
Bühne nebeneinander im gleichen Saale stehen.
Allein, denen bleibt zu sagen, daß es gerade für un-
seren Reformatoren keine an sich rein weltlichen oder
heiligen Räume gab. Die Bühne kann auch zur Kanzel
werden, so gut es die Orgel kann. Wenn auf der
Stoßen Freitreppe des Klosters Einsiedeln die dra-
matische Form für das Gottesreich wirbt Und'in seinem
Lenste steht, dann tritt dort die Bühne an die Stelle
«er Kanzel und das-Dichterwort wirkt dann minde-
sjens ebenso intensiv auf dre Gläubigen, wie es sonst
der Sonntagsgöttesdiehst tut. Deshalb können auch
heute die Gemeindehäuser erfüllen, was in-'anderen
Zeiten die Kirchen taten. Jede Zeit braucht ihre
neuen, eigenen Mittel, um bestimmte Wirkungen
3d die Menschen zu erzielen.

SÄGEREI- UND HOLZ•BiARBEITUNGSHASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 22a

A. MULLER & CSE. «: - BRUGG

Bauten der Presse haben sich je und je von den
herrschenden Zeitströmungen mittragen lassen. Und
im Zeitalter der Sachlichkeit darf sich ein Zeitungs-
unternehmen, das in den Fall tritt sich mit einem
Neubauproblem zu beschäftigen, aus Gründen des
Zweckes mit doppelter Berechtigung zur Architektur
bekennen, die uns heute zur Sprache geworden ist.
Man denke etwa an den Turm des Stuttgarter Tag-
blattes. Die Basler Nachrichten, die anläßlich
des Bezuges ihres neuen Betriebs- und Druckerei-
gebäudes an der Dufourstraße soeben eine Sonder-
nummer von 76 Seiten herausgegeben haben, folgen
damit dem Zuge der Zeit. Der Bau hatte nach außen
gewissermaßen das Unternehmen der Buchdruckerei
zum Basler Berichthaus A.-G. in Repräsentation treten
lassen. Das ästhetische Moment löst hier unter Zu-
hilfenahme sehr bescheidener Mittel eine vorzügliche
Wirkung aus. Sehr einfach und glücklich zeigt sich
die Fassade in ihrer einheitlichen Verkleidung von
ockergelben Siegersdorfer Keramik-Platten. Nach un-
nüßen Architekturformen oder gar irgend welchen
Ornamenten sucht man vergebens. Ein knappes
Dachgesimse und jeweils noch knappere durchlau-
fende horizontale Bänder der Fensterbänke. In ihnen
liegt die ganze Fassadenbelebung neben den glatt
eingeschnittenen unteren größeren und oberen klei-
neren Fenstern. Vitrinen in der praktischen Höhe für
die Passanten dienen der Ausstellung von Zeitungen
und Bildern.

Im Inneren standen die betriebstechnischen For-
derungen selbstredend an erster Stelle. Dank beson-
derer günstiger Beziehungen der Bauherrschaft mit
ähnlichen Unternehmungen in Stuttgart, Frankfurt,
Wiesbaden, Berlin, Hannover etc., auch in Zürich
und Zofingen, konnten die dort gemachten Erfah-

rungen inj diesem Neubau voll ausgenußt werden.
Der Hauptbau selbst steht an der Dufourstraße, ein
niedriger'Trakt schließt sich aut der Hofseite an und
ein schmäler Verbindungsgahg reicht bis zur vielbe-
begangenen alten Äschenyorstadt. Das Erdgeschoß
enthält zunächst Schalterhalle, Expedition und Buch-
haltung, im Hofflügel die Druckerei, Buchbinderei,
Stereotypie und allseitig und bis in die Fundamente

gegen Erschütterungen und Schall gut isoliert den
Raum-für die große Rotationsmaschine, die 48 Seiten
auf einmal schaffen kann, und die außerdem eine
Ausbäumöglichkeit bis zu 96 Seiten in sich schließt.
Alle Räume hell, hoch, gut belüftet und hygienisch
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zckosssn kstincisn sick sin Dutzsnci lcomtortsksl sin-
gsricktsts Drsi-unci Visr^immsrwoknungsn. lnsinsm
voll sûsgsksutsn Dsckgssckolz scklîshsn sick cils
tisksnrsumlîcklcsitsn à cils l^istsr Sn. K4sn wsk lis
cils Xonstrulction (kissn unci kissnkston) cisrsrt, clslz
5ick spstsr ciis ^wiscksnwsncls cisr Woknungsn okns
grohs 5ckwisrlglcsitsn snttsrnsn lssssn, wsnn sînmsl
iis Vsrlcsutsrsums suck cils oksrsn 5toclcwsrlcs mit
össcklsg kslsgsn wsrcisn. Disses nsus Xsutksus
ciss A. L> V. kilcist ciss lclsinksslsriscks Lsncisnt z^u

cismjsnigsn in cisr kreisn 5trslzs, ciss srst lcü^lick
szlsks unseren Olctoksrksrickt) sins kscisutsncis kr-
Weiterung ciurck cils Dksrnskms ciss „Lrîntsmps"
srtskrsn kst. Dis Xsutkslls 5t. Llsrs sntkslt sosr
gulzsr K4snutsicturwsrsn unci 5ckukwsrsngssckstt sins
grolzsngsisgts i.sksnsmittsl-Vsrl<sutsztslls unci sins
Ivlslzgsrsi, slso ^ktsiiungsn, cils sonst in sin?slns
Llislsn sutgstsilt slnci. Dsrüksr kinsus kisr nock
sins Xisusrung: kin Xonciitorsi-Xsttss d. V. Dss
Dksrgszckolz kst sulzsrcism sins kilisls cisr Osnos-
ssnsckstt tür kiökslvsrmittlung, slso Vsricsuts- unci
^osstsllungsrsums tür ciis ksicsnnts ^wscicgsnosssn-
zclistt ciss Vsrksnciss 5ckwsi2sriscksr Xonsumvsrsins
ZutgSNOMMSN.

(?sgsnüksr cisr Lssisr Xsntonslksnlc, im sksms-
ligsn kiotsl „ölums", sröttnsts ciis Lrsusrsi kslci-
zclilökzcksn in Lksintslcisn clss Lsstsursnt ^ur „Lö rss".
Lr> Dmksu mit Lisrkslls im krcigssckokz, kicksntstsr
unci rsstsurisrts 5tscitgsmslcis, umscklislzsn sinsn
woknlicksn Lsum tür 120 ksrsonsn. kür ksinsks
sksnsovisls klstzs rsickt ciss Lsstsursnt im Oksrgs-
zckolz, ciss sus cisn sitsn kiotsi^immsrn sntstsncisn
ist, unci ciss sick nunmskr mit ksicktiglcsit ?u einem
Vsrssmmlungssssl umwsncisin lslzt. Dis wsitsrsn
Äoclcwsrlcs lcönnsn OsscksttsrsuMsn unci Woknun-
gen ksum Kisten. — kisck cisr Vollsnciung ciss
Oslcolsmpsciksusss, ciss XirckgsmsînciskZusss sut
cism Wsstpistssu, ciss srst vor Icur^sr /sit ssins
Lnwsikung gstuncisn kst, stskt nun sckon ssin
Dsgsnstüclc im (Duncisiciingsrgusrtisr, ciss ^wingli-
lisus sn cisr kcics Luncislciingsrstrslzs-Iisrstsinsr-
^sin im Lokksu tsrtig. 5sin Ausmsh ist rslstiv ks-
scksicisn, zoll ss clock lsut Xostsnvorsnscklsg nickt
mskr sis 26v,L>llv krsnlcsn ><ostsn, wo^u spstsr sllsr-
clings nock ciis /^zztsttung im östrsgs von runci
lM.VM krsnlcsn Icommsn wsrcisn. klsn ><snn sick
mit ksckt trsgsn, ok cisr Vsu von Ximkgsmsincis-
tlsussm ststt Xîmksn, nickt sut sins Vsi-wsssstunH
ciss lcimklicksn ksksns kinsuslsuts. 5cksint ss ciock,
ciis Xiccks kslos ksuts iki^s sits An?iskungzl«>'stt vsr-
locsn unci gi'sits nun ?u cism protsnsi'sn klittsl, ciis
l^snzcksn wenigstens in (?smsincisksussrn wiscisr

ssmmsln- ks kst cisnn suck losi msncksn ^n-
^tolz si-rsgt, nsmsntlick losi stwss sng l<imklick Osn-
^socisn, ciskz losim Oslcolsmpsciksus Xsn^sl unci
vükns nsksnsinsncisl' im glsicksn 5ssls stsksn.
Allein, clsnsn iolsikt /u ssgsn, cislz ss gsmcis tür un-
bscsn l^stoi-mstorsn lcsins sn sick rein wsltlicksn ocisr
nsiligsi-, Xsums gsk. Dis Vükns I<snn suck?ur Xsn^sl
^Ercisn, so gut ss ciis Oi'gsl lcsnn. Wsnn sut cis^
Zco^sc, ^^S^îss ciss Xlostsi's kinsisclsln ciis cirs-
mZtiscks I-oi'm tvi' ciss (^ottssrsick wirkt unci in ssinsm
uisnsts stskt, cisnm tritt ciort ciis kükns sn ciis 5tslls
à Xz^sî unci ciss Dicktsrwort wirlct cisnn mincie-

ei)Sk18c) inisnziv sus clîe 65 5ON5i

^Onntsgsgottssciisnst tut. Dssksik Icönnsn suck
^uts ciis Osmsin6sksussr srtülisn, wss in sncisrsn
^^ltsn ciis Xircksn tstsn. iscis ^sit krsuckt ikrs

sigsnsn i^Iittsl, um ksstimmts Wiricungsn
^ut ciis I^lsnscksn 2u sr^islsn.

s«se«e, v»io »oi.T.vka«sei?u»«Z5»'ias«»«»«ei«
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ksutsn cisr t'rssss ksksn sick js unci js von cisn

ksrrscksncisn ^sitströmungsn mittrsgsn lssssn. Dnci
im /sitsltsr cisr 5scklicklcsit cisrt sick sin /situngs-
untsrnskmsn, ciss in cisn ksll tritt sick mit sinsm
kisuksuproklsm 2u ksscksttigsn, sus Orüncisn ciss
llwscicss mit cioppsitsr ksrscktigung ?ur ^rckitslctur
ksicsnnsn, ciis uns ksuts 2ur 5prscks gsworcisn izt.
klsn cisnlcs stws sn cisn lurm ciss 5tuttgsrtsr Isg-
klsttss. Dis Lsslsr Xlsck rick ten, ciis snlskzlick
ciss ks^ugss ikrss nsusn kstrisks- unci Druclcsrsi-
gsksuciss sn cisr Dutourstrskzs sosksn sins 5oncisr-
nummsr von 76 5sitsn ksrsusgsgsksn ksksn, toigsn
eismit cism /ugs cisr Tlsit. Dsr ksu kstts nsck sulzsn
gswisssrmskzsn ciss klntsrnskmsn cisr kuckciruclcsrsi
^um Lsslsr Lsricktksus 7^.-(D. in Lsprsssntstion trstsn
lssssn. Dss sstkstiscks kloment lost kisr untsr /u-
kiltsnskms sskr ksscksicisnsr Ivlittsl sins vor^üglicks
Wirkung sus. 5skr sintsck unci glüclclick ^sigt sick
ciis ksssscis in ikrsr sinksitlicksn Vsricisiciung von
ocicsrgsiksn 5isgsrsciortsr Xsrsmilc-LIsttsn. Xisck un-
nützen ^ciiitslcturtormsn ocisr gsr irgsnci wslcksn
Ornsmsntsn suckt msn vsrgsksns. kin Icnsppss
Dsckgssimss unci jeweils nock Icnsppsrs ciurcklsu-
tsncis kori^ontsls Lsncisr cisr ksnstsrksnlcs. In iknsn
lisgt ciis gsn?s ksssscisnkslskung nsksn cisn gistt
singsscknittsnsn unteren grölzsrsn unci oksrsn lcisi-
nsrsn ksnstsrn. Vitrinsn in cisr prslctiscksn kiöks tür
ciis Lssssntsn ciisnsn cisr ^usstsllung von /situngsn
unci Lilcisrn.

Im inneren stsncisn ciis kstriskstsckniscksn kor-
cisrungsn sslkstrscisnci sn srstsr 5tslls. Dsnlc ksson-
cisrsr günstiger Ls^iskungsn cisr Lsuksrrsckstt mit
sknlicksn Dntsrnskmungsn in 5tuttgsrt, krsnlcturt,
V7isskscisn, Lsrlin, klsnnovsr stc., suck in Tlürick
unci ^otingsn, Iconntsn ciis ciort gsmscktsn krtsk-
rungsn in ciisssm kisuksu voll susgsnutzt wsrcisn.
Dsr kisuptksu sslkst stskt sn cisr Dutourstrslzs, sin
niscirigsr Irslct sckliskzt sick sut cisr klotssits sn unci
sin sckmsisr Vsrkinciungsgsng rsickt kis 2ur vislKs-
ksgsngsnsn sltsn Ascksnvorstscit. Dss krcigsscKokz
entkslt ^unsckst 5cksltsrksils, kxgsciition uno Luck-
ksitung, im klottlügsl ciis Druclcsrsi, Luckkincisrsi,
5tsrsotz,ois unci sllssitig unci kis in ciis kuncismsnts
gsgsn krscküttsrungsn unci 5cksil gut isoliert cisn
ksum tür Lie grolzS,LOtstionzmszckinS, ciis 46 5sitsn
sut sinmsl scksttsn lcsnn, unci ciis sukzsrcism sins
/Xusksumöglicklcsit kis 2u 96 5sitsn in sick scklisht,
/!zl!s Lsums ksli, kock, gut kslüttst unci kzrgisnisck



480 Illuatr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 41

in jeder Beziehung, so recht lebhaft kontrastierend
gegen die einstigen im Altbau an der Gerbergasse.

Der Keller dient in der Hauptsache der Papier-
lagerung, birgt aber außer den obligaten Räumen
für Heizung, Transformer, Garderoben usw. noch die
Zeitungsspedition, wo eine Transportanlage die
Zeitungen direkt von der Rotationsmaschine auf die
Tische befördert. Vorder- und Hintergebäude des
ersten Stockes werden fast in der ganzen Fläche von
der Seßerei eingenommen : Vorn von der Hand-
seßerei, hinten von den Räumen, die für Metteure,
die Korrektoren und für acht Seßmaschinen. — Im
zweiten Stock gelangt man zu den zahlreichen Bu-
reaux der Redaktoren, die sich an einem langen T-
förmigen Gange aufreihen. Hier haben sich auch
Verlag, Direktion, Kanzlei, Sekretariat und Chefre-
daktion häuslich niedergelassen. Ein großer Sißungs-
saal fehlt nicht. Sämtliche Bureaux enthalten an der
Korridorseite durchlaufende Wandschränke. Die bei-
den folgenden Geschosse sind vorläufig für die Ver-
mietung bestimmt. Archiv- und Abwarträume befin-
den sich im holzkonstruierten Dachstock.

An bautechnischen Angaben seien nur kurz die
folgenden angeführt: Der Neubau der Basler Nach-
richten ist in armiertem Beton konstruiert, unter An-
nähme teilweiser eminent hoher Nußlasten (Spedition
800 kg/m^). Die Decken wurden teilweise in Pfeiffer-
steinen, teilweise in Paßavant-Iselin-Steinen, also in
Eisenbeton-Hohlkörpern ausgeführt. An Bodenbelä-
gen findet man teilweise Platten (Räume für Publikum),
vielfach die Dermasfußböden (in den Betriebsräumen)
und schließlich Linoleum (Bureaux). Die Wände er-
fuhren zweckentsprechend ebenfalls eine in Farbe
und Material sehr verschiedene Ausführung : Anstriche
in den Betriebsräumen, Salubratapeten in den Ver-
lags- und Redaktionsräumen. Noch manches Interes-
sante über den Bau bliebe zu berichten. Es sei aber
im übrigen auf die genannte, in jeder Hinsicht „viel-
seitige" Neubaunummer vom 12. Dezember verwie-
sen, in welcher dem Leser ein umfassendes reiches
Bild über das ganze Unternehmen entworfen wird,
umfassend sowohl in technischer wie politischer und
kultureller Beziehung. Rü.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.

Ideen-Wettbewerb für die Ausgestaltung des
Seeufers vom Rietli bis zum Schlachthaus.

(Korr.) Durch die Legung der Romanshorner Linie
längs dem Seeufer und die Erstellung der Verkehrs-
anlagen am See, (Kornhaus, Dampfschiffhafen, Hafen-
bahnhof, Güterexpedition, Zollamt usw.) war die Ge-
meinde auf weite Strecken vom See abgeschnitten.
Durch den Ausbau der Anlagen westlich des Korn-
hauses und östlich des Zollgebäudes hat sie wenig-
stens zum Teil wieder die Verbindung mit dem See
gewonnen. Doch dies allein genügt noch nicht, wenn
Rorschach mit den übrigen Bodenseeorten, die innert
zwei Jahrzehnten ihre Seeanlagen wesentlich erwei-
terten, in Wettbewerb treten will. Neben den Ver-
kehrsanlagen bietet ein wesentliches Hindernis der
rasch abfallende Seegrund. Ein Strandbad ist ohne
künstliche Auffüllungen unmöglich.

Wenn Rorschach bis heute zurückblieb, so ist
dies teilweise zurückzuführen auf die schwebenden
Bahnhof- und Hafenfragen. Wenn auch erst eine
Teillösung — die Tieferlegung der St. Gallerlinie —
in naher Aussicht steht, glaubt der Stadtrat dennoch,

die Frage der Ufergestaltung nicht länger hinaus-
schieben zu dürfen, dies um so eher, weil von der

Tieferlegung der Linie Rorschach-Goldach ziemlich
viel Aushubmaterial überschüssig wird und man sich

rechtzeitig über dessen Verwendung zur Ufergestal-
tung schlüssig machen muß. In Frage kommen Ufer-

anlagen, die Erstellung eines Gartenbades mit Rasen-

pläßen, Ausbau des an der Ostgrenze mit beschei-
denen Mitteln begonnenen Strandbades; daneben
sind eine Reihe von Verkehrseinrichtungen zu berück-
sichtigen : Dampfschiffhafen, Gondel-, Segel- und

Motorboot-Hafen, Anlagestelle für Lastschiffe samt

Lagerpläßen, allfällige spätere Anlagen für die Rhein-
Schiffahrt. Wie man sieht, ist es ein recht vielgestal-
tiges Programm, das dem Wettbewerb zu Grunde
gelegt wird. Wegen dem Einbezug der Verkehrs-
anlagen rechnete der Stadtrat mit Beiträgen seitens
Kanton (Eigentümer des Dampfschiffhafens) und

Bundesbahnen. Doch führten die Unterhandlungen
bis jeßt nicht zum gewünschten Ziel. Der Gemein-
derat hat sich mit dem Wettbewerb grundsäßlich
einverstanden erklärt, aber dem Stadtrat den Auf-

trag erteilt, die Unterhandlungen betreffend Kosten-

beitrag nochmals aufzunehmen. Es wurde ein Kredit

von 15,000 Franken erteilt. Stadtrat und Baukommis-
sion werden das genaue Programm und die Wett-
bewerbsbedingungen festseßen. Zusammengefaßt
lautet das Programm vorläufig :

1. Der Wettbewerb umfaßt das Ufergebiet vom
Riet (Gemeinde Goldach) bis zum Schlachthaus.

2. Es sind Vorschläge zu machen für künftige
Ufergestaltung, Anlagen und Bauten. Dabei sind

folgende Punkte zu berücksichtigen:
a) Neuer Dampfschiffhafen beim neuen Einheits-

bahnhof.
b) Besonderen Hafen für Gondeln, Motorboote und

Segelschiffe (allfälliges Provisorium bis zur Erstel-

lung des neuen Dampfschiffhafens).
c) Hafenanlage für Motorlastschiffe, unter Berück-

sichtigung des Kiesauslades, sowie einer künftigen
Rheinschiffahrt.

d) Allfällig Lagerpläße und Gebiet für Lagerhäuser.
e) Anderweitige Verwendung des.bestehenden Korn-

und Lagerhauses.
f) Strand- und allfällig Garten-Bad.
g) Uferanlagen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 31. Dezember für folgende Bau-

Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. R. Gut, Umbau Fortunagasse 38, Abänderungs-

pläne, Z. 1 ;

2. Schweizerische Bankgesellschaft, Umbau Bahnhot-

straße 51, Z. 1 ;

Mit Bedingungen :

3. Immobiliengenossenschaft Union, Erneuerung der

Baubewilligung betreffend Umbau Stadthausquai
Nr. 7, Z. 1 ;

4. O. Rühle-Schwarz, Personenaufzug im Treppen
haus Schifflände 22, Z. 1 ;

5. Dr. med. Ad. Affolter, Aufzugsaufbaute Stocker-

straße 12, Wiedererwägung, Z. 2;
6. Genossenschaften Gerberhof, Umbau mit Auto-

remisen Alfred Escherstraße 86/88, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 2;
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in jscisr ös?isiiung, zo rscint isiztistt icontrsztisrsnci

gegen ciis sinztigsn im ^ltizsu sn cisr (Osrlc>srgszzs.
Ost' Xsiisr ciisnt in 6sr t-isuptzscins cisr I^spisr-

isgsrung, tzirgt sicisr su^sr cisn oiziigstsn Räumen
für ttsi^ung, írsnztormsr, (Osrcisroizsn uzw. nocii ciis
^situngzzpsciition, v/o sins Irsnzportsnisgs 6is
Leitungen climat von cisr kotstionzmszcinins sut ciis
lizctis izstörcisrt. Vorcisr- unci I-tintsrgsizsucis cisz
srztsn 3tocicsz wsrcisn tszt in cisr gsn^sn t-isctis von
cisr 3stzsrsi singsnommsn: Vorn von cisr i"isnci-
zstzsrsi, inintsn von cisn Xsumsn, ciis tür I^Isttsurs,
ciis Xorrsictorsn unci tür scint 3stzmszcininsn. — im
âsitsn 3toci< gsisngt msn ^u cisn ^sinirsiciisn öu-
rssux cisr kscisictorsn, ciis zicin sn einem isngsn I-
törmigsn (Osngs sutrsitisn. ttisr iisissn zicii sucii
Vsrisg, Oirsiction, Xsn^isi, 3s>crstsrist unci Linstrs-
cisiction iisuziicin niscisrgsiszzsn. ^in groizsr 3itzungz-
zssi tsiiit nicint. 3smtiictis öurssux sntinsitsn sn cisr
Xorriciorzsits ciurcinisutsncis V(/sncizclnrsnlcs. Ois ksi-
cisn toigsncisn (Oszcinozzs zinci vorisutig tür ciis Vsr-
mistung izsztimmt. ^rciiiv- unci ^izvvsrtrsums izstin-
cisn zicin im iioi-iconztruisrtsn Oscinztocic.

/^n tzsutscinnizcinsn ^ngsizsn 5sisn nur Icur? ciis
toigsncisn sngstüiirt: Osr Xisutzsu cisr öszisr I^Iscii-
rictitsn izt in srmisrtsm öston Iconztruisrt, unter ^n-
nsiims tsiiwsizsr sminsnt inoiisr Xiutzisztsn (3psciition
300 lcg/m^). Ois Oscicsn v/urcisn tsiiwsizs in t'tsittsr-
ztsinsn, tsiivvsizs in t'skzsvsnt-izsiin-3tsinsn, sizo in
^izsntzston-t-ioinilcörpsrn suzgstüiirt. /^n Locisninsis-
gsn tincist msn tsilv/sizs ?Isttsn (ksums tür t'uiziiicum),
visitscii ciis Osrmsztuizizocisn (in cisn östrisizzrsumsn)
unci zctiiisiziicti (inoisum (Vurssux). Ois VVsncis sr-
tutirsn -wscicsntzprsciisnci stzsntsiiz sins in k^srizs
unci i^lstsrisi zstir vsrzciiiscisns /^uztütirung : ^nxinciis
in cisn ösirisisZrsumsn, Hsiuisrsispsisn in cisn Vsr-
Isg5- unci ksc!s!<iion5rsumSN, Xiocii msnciiSZ in4srs5-
zsnis üissr cisn Vsu isiisiss ?u issriciitsn> ^8 5si slssr
im üisngsn sui ciis gsnsnnis, in jscisr i^iinsiciii „visi-
8siiigs" Xisuissunummsr vom 1 Os^smissr vsrv/is-
8sn, in wsiclisr cism i.s5sr sin umis85sncis8 rSiciiS5
öiici üizsr cis5 gsn?s Onisrnsiimsn sniworssn wirci,
umis58snci 80woiii in isciini8ciisr vvis poiiii8ciisr unci
Icuiiursiisr ös^isiiung. I?ü>

ksuvexen à 6emeià korzcksck.

IcieenWsttiboverb tür «jie Xutgeîîslîung c>«5

Zosuts» vom kiistlì Kî5 zeum Zcklsckîksuz.

(Xorr>) Ourcii ciis I.sgung cisr komsnsliornsr ^.inis
isng8 cism 5ssuisr unci ciis ^r8isiiung cisr Vsricsiirs-
sniszsn sm 5ss, (Xorniisu8, Osmpi8c>iiiiiisisn^ I^Isisn-
issiiniio^ (Oüisrsxpsciiiion, ^oiismt U8w.) vvsr ciis (5s-
msincis sui wsiis Zirsclcsn vom 5ss sisgs8ciinittsn.
Ourcii cisn /^u8izsu cisr /^nisgsn v,S8tiic^> cis8 Xorn-
iisu5S8 unci Ö8tiic>i cis8 ^oiigsissucis8 iisi 8is wsnig-
8isn8 xum Isii wiscisr ciis Vsrisinciung mit cism 5ss
gswonnsn. Ooci^ ciis8 siisin genügt nocii niciit, wsnn
i?or8ctiscii mit cisn üisrigsn öocisn8ssortsn, ciis innsrt
^wsi ^siir^stintsn itirs 5sssnisgsn vvs8sntiicii srwsi-
tsrtsn, in Wsttizsvvsris trstsn wiii> Xisksn cisn Vsr-
icsiir8snisgsn isistst sin ws8sntiic>is8 i-iincisrni8 cisr
rs8cii sistsiisn6s 5ssgrunci. ^in 5trsnciksci izt otins
icünztiiciis /^uttüiiungsn unmögiictr,

Wsnn korzciiscii kis tisuts -urücicisiisiz, zo izt
ciisz tsiiwsizs ?urücic?utütirsn sut ciis zctivvsissncisn
östiniiot- unci i-istsntrsgsn. Wsnn sucii srzt sins
Isiiiözung — ciis listsrisgung cisr 3t. Ssiisriinis —
in nsiisr Huzzictit ztsiit, gisukt cisr 3tsàst cisnnocii,

ciis I^rsgs cisr Otsrgsztsitung niciit isngsr iiinsm-
zciiistzsn ^u ciürtsn, oisz um zo siisr, wsii von 3sr

listsrisgung cisr Onis korzcinscii-(?oiciscii ?ismiicii
viel ^U5iiuizmstsrisi üizsrsciiüssig v^irci unci msn zicii

rsciit^sitig ülzsr cis58sn Vsrv/snciung z:ur Otsrgsztsi-
tung zciiiüzzig msciisn mulz. In f-rsgs Icommsn Otsr-

snisgsn, ciis ^rztsiiung sinsz Osrtsnizsciss mit KZzsn-

pistzsn, ^uzizsu cisz sn cisr Oztgrsn^s mit kszciisi-
cisnsn I^Iittsin Izsgonnsnsn 3trsnciizscisz! c!sns8sn
zinci sins ksiiis von Vsricsiirzsinrictitungsn ^u Issrücic-

zicintigsn! Osmptzciiittiistsn, (Ooncisi-, 3sgsi- unci

I^iotorizoOt-I^stsn, /^nisgsztsiis tür I.s5t5ciiitts zsmt

(sgsrpistzsn, siitsiiigs zpstsrs ^nisgsn tür ciis ktisin-
zciüttsinrt. Wie msn zistit, izt sz sin rsctit visigsztsi-
tigsz ?rogrsmm, cisz cism Wsttizswsriz ^u (5runcie

gsisgt vrirci. VVsgsn cism ^inlss^ug cisr Vsricstirz-
snisgsn rsclinsts cisr 3tscitrst mit ösitrsgsn zsitsnz
Xsnton (Eigentümer cisz Osmptzcinittinstsnz) unci

Lunciszizsiinsn. Oocin tüinrtsn ciis Ontsrinsnciiungsn
iziz jetzt nicint ^um gsv/ünzctitsn ?isi. Osr (Osmsin-
cisrst tist zicii mit cism Wsttizsvrsrici gruncizstziicii
sinvsrztsncisn sricisrt, sizsr cism 3tscitrst cisn /^ut-

trsg srtsiit, ciis Ontsrinsnciiungsn izstrsttsnci Xoztsn-

lzsitrsg nocinmsiz scàunsinmsn. ^z wurcis sin Xrsciit

von 15,000 k^rsnicsn srtsiit. 3tscitrst unci ösulcornrniz-
zion wsrcisn cisz gsnsus I'rogrsmm unci ciis Wett-
ic>sv/sric>zic>sciingungsn tsztzstzsn. /uzsmmsngstsht
isutst cisz i?rogrsmm vorisutig ^

1. Osr Wsttizswsriz umtsizt cisz Otsrgsisist vom
kist ((Osmsincis (5oiciscin) tziz ^um 3ciilsctitiisuz.

2. ^z zin6 Vorzcinisgs ?u mscinsn tür Icünttigs

Otsrgsztsitung, snisgsn unci ösutsn. Oslc>si zinci

toigsncis I^unicts ?u tzsrüciczicintigsn:
s) i^susr Osmptzciiittiistsn lc»sim nsusn ^intisitz-

ic»stin!not.
tz) Vszoncisrsn l^stsn tür (5oncisin, l^otorizoots unci

3sgslzciiitts (slltsliigsz I^rovizorium iziz ?ur ^rztsi-
iung cisz nsusn Osmptzcinitttistsnz).

c) t-tstsnsnisgs tür ^lotorisztzcinitts, unter ösrücic-

zictitigung cisz Xiszsuziscisz, zovvis sinsr Icünttigsn
kinsinzctiittstirt.

ci) ^iitsiiig i.sgsrpistzs unci (5sic>ist tür (sgsrtisuzsr.
s) /Xncisrv/sitigs Vsrwsnciung cisz.lzsztstisncisn Xom-

unci I_sgsriisuzsz.
t) 3trsnci- unci siitsiiig (5srtsn-ösci.
g) Otsrsnisgsn.

ksuckronik.
Ssupoliieiücke Sevîlligungen 6ek !ts6t

^ürick vrurcisn sm ZI. Os^smksr tür toigsncis ösu-
projsicts, tsiivrsizs unter ösciingungsn, erteilt!

OInns ösciingungsn:
1. k. (Out, Omksu I^ortunsgszzs 38, /Xicisncisrung!-

pisns, 1

2. 3ciiwsi?srizciis Vsnlcgszsiizciistt, Om!c>su ösiinnot-

ztrslzs 51, 1

I^lit ösciingungsn!
3. immoiziiisngsnozzsnzclistt Onion, Erneuerung ci^r

ösutzsv/iiiigung Izstrsttsnci Omizsu 3tscitiisuZgus>
Xir. 7. I. 1 i

4. <O. I?üiils-3ciiwsr?, i^srzonsnsut^ug im IrspPEN-
iisuz 3cinittisnc!s 22, 1

5. Or. msci. t^ci. T^ttoitsr, ^ut^ugzsutic>suts 510«^'
ztrskzs 12, Wiscisrsrwsgung, 2i

6. (Osnozzsnzciisttsn (Osric>Srkok, Omizsu mit ^uw-

rsmizsn /^itrsci ^zcinsrztrslzs 86/38, tsiivrsiss
wsigsrung, /. 2 z
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